
Schließen, aber weiterführen 
Liebe Leser*innen, 
Nun da das Projekt REMOKING auf sein Ende zugeht, haben wir 
die Ehre, Ihnen den letzten Newsletter des Projekts vorzustellen. 
Verstehen Sie es  nicht als Abschied sondern als Start in die Phase 
des nachhaltigen Wirkens. 

REMOKING ist ein über das Programm Erasmus+ gefördertes Projekt, 
in dem Erwachsenenbildungs-Anbieter aus sechs europäischen Ländern 
beitragen zur Modernisierung im Bildungswesen, speziell im Hinblick 
auf das Anbieten von Lerngelegenheiten online. 

Das Projekt entstand vor dem Hintergrund der COVID-19-Pandemie 
und der zunehmenden Digitalisierung. Es hatte zum Ziel, Lehrpersonen 
und Bildungseinrichtungen mit Tools, Ideen und praktischen Anleitungen 
auszustatten, um sich an hybride und Online-Lernumgebungen anzu-
passen und darin erfolgreich zu sein.

Die Partnerschaft brachte sechs Organisationen aus Frankreich, 
Schweden, Belgien, Irland, Estland und Deutschland zusammen, die 
sich alle für Modernisierung in der Berufs- und Erwachsenenbildung 
einsetzen. 

Projektergebnisse zum Anfassen
1. Buch mit Sammlung guter Praxis
Das REMOKING-Handbuch enthält 18 Beispiele guter Praxis aus sechs 
Ländern Europas, die zeigen, wie Online-Unterricht in der Berufsbildung 
und der Weiterbildung verbessert werden kann. Das Spektrum reicht 
von Tools, die jedermann sofort einsetzen kann bis hin zu innovativen 
Konzepten für die interinstitutionelle Zusammenarbeit. 
Das Handbuch zum Durchblättern sowie auch zum Herunterladen: 
https://remoking.eu/the-remoking-good-practices-handbook/ 

2. Training Kit: Selbstlern-Material für Lehrkräfte 
Das Toolkit besteht im Kern aus Selbstlernmaterialien in Form eines  
Foliensatzes zum Thema Einstieg in den Online-Unterricht. Der 
Foliensatz ist ergänzt um Aufgaben, Fallstudien und Quizzes. Er wendet 
sich an Ausbilder und Lehrkräfte, die Unterricht online organisieren 
müssen. Die Inhalte sind leicht zugänglich, können im eigenen Tempo 
erarbeitet werden und basieren auf Erfahrungen aus der Praxis.

Das Material kann als Foliensatz heruntergeladen werden (Pdf), es 
kann aber auch, moderat interaktiviert, auf der Website des Projekts, 
dem e-Learning-Hub, direkt benutzt werden: https://remoking.eu/
training-kit/#start 

Alle Materialien sind erhältlich in fünf Sprachen: Englisch, 
Französisch, Estnisch, Schwedisch und Deutsch.

Testphase und Weiterverbreitung  
In den vergangenen zwei Monaten haben die Partner jeweils bei 
sich im Lande Multiplikatorveranstaltungen durchgeführt, um die 
Projektergebnisse mit Lehrpersonen, Arbeitsvermittlern, Ausbildern 
im Bereich der beruflichen Bildung und anderen Interessengruppen zu 
teilen. Diese Veranstaltungen umfassten Live-Präsentationen, praktische 
Übungen mit dem Toolkit und Diskussionen.

Zuvor waren die Materialien von Lehrer*innen und Trainer*innen aus 
dem beteiligten Bildungseinrichtungen getestet und evaluiert worden.  
Positiv wurde hervorgehoben: 

• Die klare Struktur des Toolkits 
• Die perspektivische Breite der Beispiele guter Praxis 
• Die leichte Zugänglichkeit des Online-Angebots zum Selbststudium 

(E-Learning-Hub) 
• Die internationale Perspektive 

Praktiker*innen beschrieben das Handbuch als „reichhaltig und sinnvoll 
strukturiert“, während andere das Toolkit als „eine echte Hilfe für den 
Einstieg ins Online-Lernen“ bezeichneten. Diese Bewertungen bestätigen 
die Praxisorientiertheit der Projektergebnisse von Remoking, sowohl 
für die Schulbildung als auch für die Berufsbildung. 
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Abschlusskonferenz in Schweden  
Das letzte Treffen zur internationalen Projektkoordination fand Ende April 
2025 statt in Järvsö, einem kleinen Ort inmitten der mittelschwedischen 
Region Hälsingland, für die der schwedische Partner Hälsinglands 
utbildningsförbund, zuständig ist. 

Veranstaltungsort war das Hotel Järvsöbaden, ein kleines Konferenzhotel 
im ländlichen Stil und mit einer 150jährigen Familientradition.  

Die Projektpartner analysierten den Verlauf der Zusammenarbeit im 
Projekt, diskutierten die Qualität der im Projekt erstellten Lern- und 
Informationsmaterialien  und bereiteten den Projektabschluss mit seinen 
verschiedenen Reportingpflichten vor. 

Höhepunkt der Konferenz war die Beteiligung an der parallel im Hause 
stattfindenden Lehrerfortbildung des Hälsinglands Utbildningsförbund, 
an der 28 langjährige Lehrkräfte des regionalen Schulverbunds teil-
nahmen. In der Nachmittags-Runde am 24. April stellten die Partner 
im Remoking-Projekt zunächst sich und ihre Organisationen vor und 
führten in die Projektergebnisse ein. In Kleingruppen begannen die 
Lehrer*innen dann, einige der im Remoking-Buch zur guten Praxis 
vorgestellten Methoden für den Online-Unterricht zu erkunden und teils 
auch aktiv auszuprobieren. 

Das Rahmenprogramm der internationalen Konferenz umfasste einen 
zweistündigen Gang durch das Wildgehege von Järvö, wo seltene 
Tiere der Region gehalten werden wie Wolf, Elch, Moschusochse, 
Schneefuchs, Vielfraß und etlicherlei Eulenarten. 

Blick in die  Zukunft
Obwohl das Remoking-Projekt offiziell am 30. April 2025 endet, 
werden seine Ergebnisse durch unsere Partnerorganisationen und 
verbundenen Netzwerke weiterleben.

• Alle Materialien sind frei online verfügbar 
• Das E-Learning-Portal wird weiterbetrieben 
• Mehrere Einrichtungen planen die Übernahme des Trainingskits 

in ihre innerbetrieblichen Weiterbildungsrogramme.
• Assoziierte Partner haben Interesse bekundet, das Toolkit an 

ihre lokalen Schulungsangebote anzupassen. 

Wir sind zuversichtlich, dass Lehrpersonen in ganz Europa diese 
Tools auch in Zukunft nutzen und weiterentwickeln werden. 
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Konsortium  
In REMOKING arbeiteten zusammen: 

Hälsinglands Utbildningsförbund (HUFB) – Schweden

Forum Citoyens Burgers – Belgien 

AGFE – Frankreich 

Future in Perspective – Irland 

VHS Hannover – Deutschland

Vestifex – Estland

Von der Europäischen Union finanziert. Die geäußerten Ansichten und Meinungen entsprechen jedoch ausschließlich denen des Autors bzw. der 
Autoren und spiegeln nicht zwingend die der Europäischen Union oder der Europäischen Exekutivagentur für Bildung und Kultur (EACEA) wider. Weder 
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